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Amtliche Bekanntmachungen

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Herrn
Ministers für Landwirthschaft Domainen und Forsten
vom 17 April cr in der Extra Beilage zum Deutschen
Reichs Anzeiger und Königlich Preußischen Staats Anzeiger
Dom 30 April cr Nr 115 bringen wir nachstehend die
Namen der Vorsitzenden und stellvertretenden Vorsitzenden
sowie der Beisitzer und stellvertretenden Beisitzer des für
den Stadtkreis Halle einzurichtenden Schiedsgerichts der
landwirthschaftlichen Berufsgenvssenschast der Provinz
Sachsen hiermit zur öffentlichen Kenntniß
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Halle a S den 6 Juni 1888
Der Magistrat

Am 14 Mai 1888 ist in dem salzigen See bei Ober
röblingen die Leiche eines etwa 20 Jahre alten Mannes
aufgefunden worden Sie mißt etwa 1,80 Mtr Der
Verstorbene war bartlos hatte volles dunkles Haupthaar
und war bekleidet mit Rock Hose und Weste von dunkel
blauem Bnkskinstoffe mit grünlichen Fäden schwarzer
Kravatte mit weißen Querstreifen leinenen Hosenträgern
mit bunter wollener Stickerei weißem leinenen Hemde ge
zeichnet 0 X kalbledernen Halbstiefeln weißleinenen
Manschetten auf deren Innenseiten ein lateinisches K mit
rothem Garn eingestickt war

Die Taschentücher waren mit 0 X gezeichnet Bei
der Leiche befanden sich unter anderen Gegenständen ein
Maarrenetui Pott bläulichem Leder mit Neusilberbeschlag
And eine runde Haaruhrkette versehen mit Schieber auf
welchem in schwarzer Emaille 2 Mal die Worte Gott
mit dir standen und mit 2 Kapseln auf deren jeder eben
falls in schwarzer Emaille N I stand An der
Kette befand sich ein kleines Medaillon ohne Inhalt

Es wird ersucht Mittheilungen welche zur Feststellung
der Persönlichkeit führen können hierher zu den Akten
Z 1480M zu machen

Halle a S den 4 Juni 1888
König Staatsanwaltschaft

Redaktioneller Theil
Halle den 10 Juni 1888

Das Entlassungsgesuch des Ministers des
Innern v Putt kamer ist vom Kaiser wie wir bereits
meldeten in einem gnädigen und huldvollen Schreiben
unter gleichzeitiger Verleihung des Sterns der Großkom
thure vom Hohenzollernschen Hausorden genehmigt wor
den Nach dem Verlauf der letzten Audienz welche

Fürst Bismarck am Dienstag beim Kaiser hatte war Nie
mand auf einen solchen Ausgang der Pnttkamer Krisis
gefaßt selbst das Staatsministerium soll von diesem Vor
gange völlig überrascht worden sein

Ueber den historischen Verlaus der Puttkamer
Krisis berichtet die Kreuzzeitung noch Herr von
Puttkamer hat sich der ihm aufgetragenen Beweisführung
in einem ausführlichen Schreiben an den Kaiser unter
zogen Es war ihm leicht an der Hand der Statistik
nachzuweisen daß die vom Parlament vorgenommene Prü
fung der Wahlen selbst den sichersten Beweis dafür er
bracht habe daß von einer thatsächlichen Wahlunfreiheit
keine Rede sein könne Wenn im Abgeordnetenhause von
866 Wahlen in den beiden Legislaturperioden nur drei
wegen Wahlbeeinslussung haben kassirt werden müssen und
wenn im Reichstage von den preußischen Wahlen in der
Legislaturperiode 1884/87 nur eine einzige Wahl und
zwar wegen Verbots einer Wahlversammlung auf Grund
des Sozialistengesetzes für ungültig erklärt worden ist
noch dazu unter der Herrschaft einer oppositionellen Mehr
heit dann ist in der That der Beweis erbracht daß
die Wahlfreiheit seitens des Beamtenthums eine Einschrän
kung nicht erfahren hat In der Audienz welche Fürst
Bismarck am 5 Juni beim Kaiser hatte zu einer Zeit
also oo das erwähnte Schreiben des Herrn v Puttkamer
bereits sich in den Händen Sr Majestät befinden mußte
soll deshalb auch eine weitere Verfolgung der auf die
früheren Wahlen bezüglichen Ausstellungen des Kaisers
nicht mehr in Aussicht genommen sein Die Verabredung
dürfte vielmehr dahin gegangen sein daß der Kaiser in
die Publikation des Legislatur Gesetzes willigte sich aber
vorbehielt hinsichtlich der von den Beamten gegenüber den
Wahlen einzunehmenden Haltung in einem besonderen Er
lah seine Befehle kundzugeben und die Grundsätze abzu
ändern welche der Allerhöchste Erlaß vom 4 Januar
1882 für das Verhallen der Beamten bei den politischen
Wahlen ausgestellt hat Infolge dessen erfolgte dann
auch ie Veröffentlichung des Gesetzes am 7 Juni Ueber
raschender Weise aber erhielt Herr v Puttkamer bald nach
her ein Kaiserliches Handschreiben welches die Allerhöchste
Unzufriedenheit mit gewissen früheren Vorgängen bei den
Wahlen wiederholt zum Ausdruck brachte und den Mi
nister des Innern veranlaßte sofort um seine Entlassung
zu bitten

Die Post erwähnt eine übrigens weit verbreitete
Lesart daß die Wahlangelegenheit des Herrn von Pntt
kamer Plauth Bruders des Herru Ministers für densel
ben verhängnisvoll geworden da ihm ein Vorwurs daraus
gemacht sei daß diese Angelegenheit nicht schneller abge
wickelt und die Wahl in unstatthafter Weise gefördert
worden war

Die Nationalztg sagt Die Schnelligkeit kwtnit der
Rücktritt sich vollzog scheint die Ansicht zu bestätigen
daß die Entlassung des bisherigen Ministers des Innern
schon seit längerer Zeit in der Absicht des Kaisers lag
und es eine verhältnißmäßig untergeordnete Frage war
bei welchem Anlaß sie sich verwirklichen würde Vielfach
war gleich nach dem ersten Schreiben des Kaisers an
Herrn von Puttkamer die Meinung verbreitet dasselbe sei
eine Andeutung gewesen welche er alsbald hätte befolgen
sollen

Ueber den Nachfolger des Herrn von Puttkamer ver
lautet noch nichts Bestimmtes es dürfte noch einige Zeit
vergehen ehe ein neuer Minister des Innern ernannt ist
Bis dahin wird der Unterstaatssekretär im Ministerium
des Inneren Herrsurth das Amt interimistisch verwalten
Als Nachfolger werden unter Anderen genannt Staats
sekretär v Bö ticher der Oberprästdent von Posen Graf
Zedlitz und andere Selbstredend kann es sich dabei
nur um Vermuthungen handeln Sonnabend früh begab
sich Fürst Bismarck zu Herrn v Puttkamer und hatte un
gefähr eine halbstündige Unterredung mit demselben Nach
mittag 3 Uhr desselben Tages fand unter dem Vorsitz
des Ministerpräsidenten Fürsten von Bismarck abermals
eine Sitzung des preußischen Staatsministeriums statt

Der von seinem Ministerposten zurückgetretene Herr v
Puttkamer war im Juli 1879 als Kultusminister und
Nachfolger Falks ins preußische Ministerium eingetreten
wurde 1881 als Nachfolger Eulenburg II Minister des
Innern und erhielt am 10 Oktober desselben Jahres die
Vicepräsidentschaft des Staatsministeriums Herr von
Puttkamer ist als Minister wenig glücklich gewesen und
sein Uebereifer hat zweifellos auch der confervativen Sache
geschadet Man darf voraussetzen daß der Kaiser welcher
schon als Kronprinz unsere innere Politik aufmerksam
verfolgte sicherlich eine geeignete und feinen Intentionen
entsprechende Persönlichkeit auswählen wird

Die freisinnige Presse befindet sich in einer hochgradig
freudigen Erregung und Herr Richter spricht sich ganz
besondere Verdienste zu durch seine rednerischen Angriffe

in der Schlußsitzung des Abgeordnetenhauses Puttkamer
gestürzt zu haben Die Freisinnige Zeitung schreibt

Der Angriff der freisinnigen Partei auf das System Putt
kamer in der letzten Sitzung des Abgeordnetenhauses ist v
dem erhofften Erfolg gekrönt worden Das treffende Wort
zur rechten Zeit hat seine Wirkung nicht verfehlt Die
freisinnige Partei hat die Stimme der Anklage gegen Herrn
v Puttkamer bis zu den Stufen des Thrones dringen lassen
u s w

Die offiziösen Berliner Polit Nachrichten erwidern
dem Führer des Freisinns darauf

Wenn wirklich ein Mann wie Eugen Richter in der Lage
wäre Allerhöchste Handschreiben an Minister herbeizuführen
durch welche die Empfänger genöthigt sind den Abschied zu
nehmen dann wäre im Staate nicht nur etwas faul sondern
mehr als mit einem monarchischen Preußen verträglich ist
Die Organe des Herrn Richter brüsten sich damit daß Herr
Windthorst dem Führer des Freisinns bei seinen Heldenthaten
zur Seite gestanden habe Eine größere Ehre hätte Herrn von
Puttkamer bei seinem Ausscheiden nicht zu theil werden können
als die daß die beiden Männer in denen sich die Gegnerschaft
gegen Deutichlands nationale Entwickelung in jeder Phase der
selben seit Jahren verkörpert hat sich als seine Gegner öffent
lich bekennen und dabei Alles was antideutsch in Europa ist
Franzosen und Panslavisten Sozialdemokraten Welfen und
Nihilisten an ihrer Seite haben

Die Köln Ztg erkennt dem Scheiden des Herrn v
Puttkamer jeden politischen Charakter ab dasselbe habe

so führt das rheinische Blatt aus vorwiegend per
sönliche Ursachen Ueber die Berechtigung dieser Auf
fassung wie über die tausendfältigen Kombinatkonen die
sich sonst noch an das Ereigniß knüpfen dürfte ja bald
genug Klarheit werden

Chrakteristisch für die Stimmung welche durch die
Ereignisse der letzten Tage erzeugt wurde ist der Leit
artikel der Nordd Allg Ztg Er erinnert daran daß
vor zehn Jahren der Reichstag in Folge des Nobiling
scheu Attentats aufgelöst wurde und sagt zum Schluß

Wir gehen in Preußen Landtagswahlen entgegen bei denen
Aufgaben erwachsen werden welche an Schwierigkeit zenen
1873 überwundenen fast gleichkommen Damals galt es eine
offen sich zum Umsturz bekennende Bewegung zu brechen heute
gilt es ein aus Lug und Trug für Parteizwecke gewobenes
Netz zu zerreißen welches geknüpft ist von ehrgeizigen Partei
streblingen um durch entstellte und verzerrte Darstellung von
Personen und Dingen dem Volke das Vertrauen zu den ihm
theuren Institutionen und zu den Männern und ihrem Werke
zu rauben auf deren Erfolge für unser Volk eine ganze Welt
mit Neid und Bewunderung blickt Dieses Netz in welchem
man die Wähler fangen möchte ist gar sein und klüglich ge
sponnen aber so wie man damals mit der offen drohenden
Gefahr fertig geworden muß es auch jetzt gelingen der Wahr
heit zum Siege zu verhelfen

Die Post hält nur den Zeitpunkt des Rücktritts
des Herrn von Puttkamer im Interesse der ati M
Wohlfahrt für nicht recht gewählt Es könne nicht der
Willensmeinung des Kaisers entsprechen den Rücktritt
eines Hauptvertreters des monu ischen Prinzips als ein
Werk der freisinnigen Wortführer erscheint lassen
Matt gehe nun zweifelos einem Wahllsturm entgegen wir
er noch selten so heftig getobt aber die nationalen Par
teien würden durch gemeinsames Handeln gleichwohl als
Sieger hervorgehen

Die österreichisch ungarische Delegationssession hat am

Sonnabend in Pest ihren Anfang genommen Dieselbe
verspricht einen glatten Verlauf Die österreichische Dele
gation wählte Smolka zum Präsidenten welcher in der
Ansprache auf die schwierige Aufgabe hinwies die hoffent
lich durch das patriotische Zusammenwirken eine glückliche
Lösung finden werde Redner wies sodann auf die Noth
wendigkeit der Schlagfertigkeit der Armee angesichts der
überall vermehrten Rüstungen hin und betonte im Allge
mein den Wunsch nach Erhaltung des Friedens Der
Begründer des zwischen Oesterreich Ungarn und Deutsch
land bestehenden Freundschafts und Bündniß Verhältniffes
Kaiser Wilhelm unvergeßlichen und glorreichen Angedenkens
ist gestorben allein der jetzige hochherzige und menschen
freundliche Kaiser dem Gott vollkommene Genesung gebe
Beifall ist von demselben Geiste beseelt und wir wissen

daß das Freundschafts und Bundesverhältniß unerschüttert
fortbesteht als werthvollste und sicherste Gewähr einer
langen Erhaltung des Friedens Die Hoffnung auf
eine längere Erhaltung des Friedens werde durch die
Ueberzeugung gestärkt daß der Kaiser von Oesterreich
alles Mögliche aufbieten werde um Oesterreich dieser
Wohlthat theilhaftig werden zu lassen Der Präsident
brachte hierauf ein dreimaliges begeistert aufgenommenes
Hoch auf den Kaiser aus Zum Vicepräsidenten wurde
Hauswirth gewählt

In der Begründung des den Delegationen vorgelegten
gemeinsamen Budgets ist u A gesagt daß obwohl sich
alle europäischen Kabinette in dem Wunsche der Erhaltung
des Friedens begegnen in nicht geringerem Umfange jene
zwingenden Umstände fortbestehen welche auf die Erhöh
ung und die Vervollkommnung der Wehrkraft als die
sicherste Friedensgewähr hinweisen



Die ungarische Delegation wählte den Grafen Tisza
Zum Präsidenten Derselbe betonte der Patriotismus
werde die Grenze zu finden wissen zwischen der Preis
gebung der Entwickelung der Heeresmacht und der Ueber
schätzung der materiellen Kraft der Nation In der gegen
wärtigen Situation bilde das Friedensbündniß der Mächte
den einzigen Ruhepunkt Die umsichtige und vorsichtige
Politik Oesterreich Ungarns wolle den Angriff und die
Konflikte vermeiden doch seien Vertheidigungsmaßnahmen
Nothwendig Jene würden sich täuschen die aus den ein
zelnen vorgekommenen Jncidenzfällen schließen wollten daß
die Monarchie im gegebenen Falle nicht fähig sei ihre
ganze Kraft harmonisch zu entfalten lebhafte Zustimmung

denn Harmonie herrscht zwischen uns in unverbrüchlicher
Treue für den Monarchen und im Gefühle der Pflicht
für die Erhaltung des Staates Lang anhaltende
Eljienrufe

Bei dem am gestrigen Sonntag in Pest stattgefundenen
Empfange der Delegation durch den Kaiser betonten die
Präsidenten derselben die Bereitwilligkeit der Delegationen
die für die Sicherheit und Machtstellung der Monarchie
unausweichlich erforderlichen Mittel zu bewilligen Graf
Tisza sagte wenn auch der von uns gepflegte Friede
bisher erhalten blieb und die allseitigen Beziehungen un
getrübt sind so können wir uns doch nicht vor der Er
kenntniß verschließen daß wir inmitten hohe Wogen
werfender divergirender Bestrebungen stehen und deshalb
stark sein müssen Auf die Ansprachen der Präsidenten
beider Delegationen erwiderte der Kaiser

Der Ausdruck Ihrer treuen Gesinnungen gereicht Mir zur
herzlichen Befriedigung In den wenigen Monaten seit Ich
Sie um Mich versammelt sah ist eine wesentliche Veränderung
m der Politischen Lage nicht eingetreten Der Hingang Sr
Majestät des deutschen Kaisers Wilhelm Meines langjährigen
Freundes und Verbündeten hat Mich tief betrübt Es erfüllt
Mich mit Beruhigung daß die nicht minder innigen Bezieh
ungen die Mich mit Sr Majestät dem Kaiser Friedrich ver
binden dem zwischen den Nachbarreichen bestehenden Frennd
schafts und Friedensbunde aus s Vollkommeste entsprechen
Die Beziehungen der Monarchie zu den auswärtigen Mächten
tragen fortwährend einen durchaus freundschaftlichen Charakter
auch sind Europa die Segnungen des Friedens erhalten ge
blieben Wenn trotzdem Meine Regierung gezwungen ist in
ihrer pflichtmäßigen Sorge für die Sicherung unserer Grenzen
und die Förderung unserer Wehrkraft bedeutende Kredite in
Anspruch zu nehmen so liegt der Grund hiervon hauptsächlich
in der fortwährenden Unsicherheit der Politischen Lage Europas
und in der unausgesetzten Steigerung der Militärmacht und
Schlagfertigkeit aller anderen Staaten Indem auch Oesterreich
Ungarn seine Entschlossenheit zeigt mit ebenbürtigen Kräften
und traditionellem Patriotismus für die Vertheidigung seiner
Interessen und jener des allgemeinen Friedens einzustehen
erfüllt es eine erhabene Pflicht und wird es ihm so Gott will
auch fernerhin gelingen etwa drohende Gefahren zu bannen
Im Hinblick auf diese Verhältnisse fällt Meiner Kriegsverwal
tung die Aufgabe zu in dem Werke der Vervollständigung und
Erweiterung unserer militärischen Stellung und Schlagfertigkeit
nicht zurückzubleiben Bei gewissenhafter Prüfung der bezüg
lichen Vorlagen Meines Kriegsministers wird es Ihnen nicht
entgehen daß dieselben mit thunlichster Rücksicht auf die finan
zielle Lage der Monarchie abgefaßt sind Die Ausgaben der
Verwaltung Bosniens und der Herzegowina werden auch in
diesem Jahre in den eigenen Einnahmen dieser Länder ihre
volle Deckung finden Ueberzeugt daß Sie Ihrer Aufgabe
volle Einsicht und Hingebung entgegenbringen wünsche Ich
Ihrer Thätigkeit gedeihlichen Erfolg und heiße Sie von Herzen
willkommen

Aus Paris wird uns gemeldet Präsident Carnot
nahm eine Einladung der Stadt Vizille auf den 21 Juli

Vom internationalen Wettstreit in Brüssel
Originalbericht Nachdruck verboten

Brüssel 7 Juni 1883
Nicht nur Bücher haben ihre Schicksale sondern auch

öffentliche Aufstellungen Der am heutigen Tage in Ge
genwart des Königs der Belgier eröffneten Exposition ist
kein freundliches Geschick beschicken maßen ikr ähnlich
Lorenz Sterne s Tristram Shandy schon vor der Geburt
des Unheiles Stempel aufgedrückt wurde Ihre Erzeuger
sind nämlich nichts weniger denn vorwurfsfreie Leute
Sprößling verdächtiger Eltern zu sein gehört aber zu den
Unglücksfällen dieses Lebens Und zwar auch dann wenn
man makellosen Charakters Sich seiner Makellosigkeit zu
rühmen hat der hiesige sogenannte Internationale Wett
streit keinerlei Ursache dieweil er äußerlich wie innerlich
Krüppel und in seiner Eigenschaft als körperlicher und
geistiger Wechselbalg eben so wenig schön wie gut zu
nennen ist

Des kläglichen Mondkalbes Entstehung resnltirt aus Ver
einigung schnöden Protzenthumes mit nicht minder schnö
dem Clericalismns Kind und Eltern sind demnach ein
ander würdig

Ein Leon Somzoc geheißener hiesiger Spekulant und
Börsenmann wußte in seiner Eigenschaft als Brüsseler Par
laments Abgeordneter die klerikale Partei für eine in der
Landeshauptstadt abzuhaltende große Ausstellung zu in
terefsiren der Bürgerschaft klar zu machen eine Realisir
ung seines Planes müsse für sie erhebliche Vortheile im
Gefolge haben um durchzusetzen daß man eine halbe Mil
lion Frcs für Prämiirungs Zwecke mobilisirte Nunmehr
wurden Lärmtrommel und Tamtam gerührt Mit schwachem
Erfolge Weltfirmen widerstrebten dem Locken und nur
wenige Industrielle zweiten Grades bisfen in die ihnen vor
gehaltenen Köder In belgischen Blättern sind erbauliche
Dinge zu lesen in welcher Weise Regierung und Ausstell
ungs Komitee einander gegenüberstehen und wie Seitens
der Herren Somzöc und Trabanten manipulirt wird die
Exposition zu einer leistungsfähigen Milchkuh umzumodeln

Wer wie Schreiber dieses drei Welt und circa ein hal
bes Schock Landes Provinzial Fach und sonstige Aus
stellungen besuchte und journalistisch bearbeitete sieht Vie
les was sich den Blicken unbefangener entzieht und guckt
selbst in die geriebensten Falschspieler Karten Ich beglück
wünsche die deutsche Regierung sich dem Internationalen

zur Feier des Jahrestages der Revolution in der Dau
phinee im Jahre 1788 an Die Finanzkommission des
Senats beschloß nahezu einstimmig den Antrag des
Finanzministers Peytral nach welchem das Finanzjahr
künftig mit dem 1 Juli beginnen soll abzulehnen Bei
dem am gestrigen Sonntag zur Feier des 100 Jahres
tages der Revolution in der Dauphinee stattgehabten
Banket erwiderte der Präsident der Republik Carnot den
Toast Casimir Periers und feierte die Vorläufer der Re
volution in der Dauphinee als Männer welche die Kon
stitnirung der modernen Gesellschaft vorbereitet und durch
gesetzt hätten daß die Prinzipien des gegenwärtigen natio
nalen Rechts triumphirten aus dieser geschichtlichen Studie
müßte Beruhigung und Versöhnung der Gemüther Einig
keit und Hingebung hervorgehen um die Errungenschaften
von 1789 welche ein allen Franzosen gemeinsames Gebiet
seien zu erhalten

Die italienische Regierung beabsichtigt zu den dies
jährigen großen Manövern keine fremden Missionen zu
zulassen Ebensowenig wird dieselbe bei fremden Manö
vern offiziell vertreten sein

In Egypten ist der Ministerpräsident Nubar Pascha
seines Amtes entsetzt worden An seiner Stelle wird Riaz
Pascha die Führung des Kabinets übernehmen

In Bulgarien ist die seit langer Zeit wie ein schweres
Gewitter drohende Ministerkrisis zur Thatsache geworden
Den Hauptstoff zu derselben hat die Affaire Popoff ge
liefert Der Fürst hat sich entschieden geweigert das Ur
theil gegen Popoff zu bestätigen Infolge dessen ist der
Rücktritt des Kabinets unvermeidlich

Die Reise der Kaiserin
Die Kaiserin wurde aus ihrer Reise in das westpreußische

Überschwemmungsgebiet in Elbing Dirschau Marienburg
u s w mit außerordentlichem Beifall empfangen Die
hohe Frau nahm für die kurze Zeit ihres Aufenthalts sehr
viel in Augenschein Zur festgesetzten Stunde ist die Kai
serin wieder in Wildpark eingetroffen Wir lassen nach
stehend die uns über die Reise zugegangenen telegraphischen
Meldungen folgen

Dirschau 9 Juni Ihre Majestät die Kaiserin ist mit Ih
rer Königlichen Hoheit der Prinzessin Victoria und Gefolge
heute Morgen 7 Uhr hier eingetroffen und am Bahnhof vom
kommandirenden General des 1 Armeecorps v Kleist dem
Oberpräsidenten v Ernsthausen dem Regierungspräsidenten
v Heppe dem Eisenbahndirektor Wolff dem Landrath Doehn
und dem Bürgermeister Wagner empfangen worden Ihre Ma
jestät nahm im reichgeschmückten Wartesaal ein Gabelfrühstück ein
zu welchem die zu ihrer Begrüßung erschienenen Herren einge
laden wurden Der Bahnhof war abgesperrt das außerhalb
desselben zahlreich zusammengeströmte Publikum begrüßte Ihre
Majestät mit lebhaftem Enthusiasmus Um 7 Uhr 25 Min
erfolgte die Weiterfahrt nach Marienburg Das Wetter ist
sehr schön

Marienburg 9 Juni Ihre Majestät die Kaiserin und
Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Victoria trafen heute
früh 7 Uhr Sä Min hier ein und machten alsbald eine Rund
fahrt durch die festlich geschmückte Stadt überall von der zahl
reich zusammengeströmten B ornng mit Begeisterung be
grüßt Vor der höheren ö erjchule nahm Ihre Majestät
von einer Schülerin eu ca prachtigen Strauß entgegen auch im
Remter des Schlosses überreichten Damen mannigfache Blu
menspenden Hier begrüßte der Sängerchor des Schullehrer
Seminars die Kaiserin mit dem Gesänge des Liedes Gott

Wettstreite ferngehalten zu haben und bedauere meine ver
trauensseligen Landsleute welche dem Flöten der belgischen
Rattenfänger folgend sich dieser Herren Privat Interesse
zu Gefallen in Unkosten stürzten

Brüsseler Kirmes haben belgische Blätter den Inter
nationalen Wettstreit getauft und hiermit den Nagel auf
den Kopf getroffen Daß die Schau erst in 4 g
Wochen vollständig fertig sein wird ist nicht besonders
aufzumutzen da internationale Expositionen gemeinhin
dann erst den Stempel der Vollendung aufgedrückt erhalten
wenn der Schlußtermin vor der Thür steht aber hervor
gehoben werde daß die einstmals fertige Exposition nur
geringen Ansprüchen zu genügen im Stande Sie ist in
jeder Branche sehr lückenhaft besetzt und fast in allen
Theilen von derartiger Ungesch cklheit im Arrangement den
nur einigermaßen aufgeweckten Laien überzeugen zu müssen
er stehe dem Werke von Pfuschern gegenüber

Der Ausstellungsplatz an sich ist kein übler Als im
Jahre 1880 Belgien das fünfzigjährige Jubiläum feiner
Unabhängigkeit feierte schuf es auf diesem am Ende der
riio äiz la loi gelegenen Platze einen Massivbau aus Hau
steinen doppelflügelichen und von beträchtlichen Dimensionen
Sein Anblick thut selbst geschulten Augen nicht wehe Eine
halbkreisförmige Säulengalerie verbindet beide Flügel In
Mitte dieser Galerie wird sich dermaleinst ein Triumph
bogen erheben Heute versehen dessen Stelle zwei bretter
verschlagene und mit Leinwand bezogene architektonische
Scheusale denen gegenüber Fabrikschornsteine wohlthuende
Gebilde sind In dem zwischen beiden Flügeln gelegenen
Raume steigen hölzerne Sitzreihen amphitheatralisch em
por in ihrer Mitte eine Arena freilassend welche eque
strischen und gymnastischen Zwecken dienen sollte Da
an hoher Stelle das Vorhandensein dieses Circus übel
vermerkt ja wieZ Fama sagt die Entfernung dessel
ben als Bedingung für des Königs Erscheinen in der Aus
stellung Räumen geknüpft wurde setzten sich Herr Somzee
und Genossen mit dem Cireusdirector auseinander sie
sollen 35 000 Francs als Abfindungssumme entrichtet ha
ben und ließen von Vorgestern zu Gestern mehrere
hundert Onvriers in forcirter Nachtarbeit thätig sein die
Arena derart frei zu legen daß sie nach vorn vollständig
offen ist und von Denjenigen durchmessen werden kann
welchen nach Betreten der hinter der Säulenhalle postirten
Maschinenhalle gelüstet

Dieses aus Glas und Eisen hergestellte Bauwerk gleicht

grüße Dich Hierauf fand die Vorstellung der Behörden des
Hilsscomitees und der Geistlichkeit darunter Bischof Thiel aus
Frauenburg und dann eine Besichtigung des Schlosses statt
Um 9 Uhr 15 Min fuhren die Hohen Herrschaften auf einem
reichgeschmückten Dampfer nach Jonasdorf weiter

Marien bürg 9 Juni Nachdem Ihre Majestät die Kai
serin das Schloß und die Renovirungsarbeiten unter Führung
des Baumeisters Steinbrecht eingehend besichtigt hatte fuhr
allerhöchst dieselbe zu Wagen nach der Schiffbrücke und von
da auf dem festlich geschmückten Dampfer nach dem Dammbruch
bei Jonasdorf Ihre Majestät besichtigten das ganze Jnun
dationsgebiet den neuerbauten Fangdamm und die Dammbau
arbeitcn ließ sich verschiedene durch Ueberschwemmung Heim
gesuchte vorstellen und fuhr sodann zu Wagen nach Altfelde
von wo aus die Weiterreise nach Elbing mittelst Ertrazuges
erfolgte

Elbing 9 Juni Ihre Majestät die Kaiserin und Ihre
K Hoheit die Prinzessin Victoria mit Gefolge trafen Per Extra
zug um 11 Uhr 59 Min auf dem festlich geschmückten Bahn
hofe ein An demselben waren 3299 Schülerinnen der hiesigen
Mädchenschulen ausgestellt welche Blumen warfen Zur Be
grüßung Ihrer Majestät waren auf dem Bahnhof erschienen
Der General v Lettow der Lsndrath Dippe der erste Bürger
meister Elditt der Geh Kommerzienrath Schichau Der kom
mandirende General o Kleist der Oberpräsiden sowie der
Regierungspräsident waren in dem Zuge mit Ihrer Majestät
eingetroffen Nachdem auf dem Perron Ihrer Majestät sowie
der Prinzessin Victoria Bongnets überreicht waren erfolgte
die Einfahrt in die Stadt welche aufs Reichste mit Blumen
geschmückt einem großen Garten gleicht Am Eingange der
Stadt war ein prächtiger Triumphbogen angebracht die
Straßen waren von einer dichtgedrängten Menschenmenge be
setzt welche ihre Majestät mit endlosem Jubel empfing 3990
Schüler die Kriegervereine alle GeWerke bildeten Spalier
An der rechten Seite der Straße hatte das Arbeiterpersonal
der bekannten Cigarrensabrik Loeser und Wolff Aufstellung ge
nommen In der ganzen Länge standen auf dem erhöhten
Trottoir ca 1999 Arbeiterinnen mit weißen Schürzen nnd
ebensolchen hohen Hauben bekleidet An den beiden Enden
waren die männlichen Arbeiter Handwerker smcie die Fabrik
beamten aufgestellt Nach der Ansprache des ersten Bürger
meisters im Kasinosaal trug die Tochter des Stadtraths Hän
seler ein Gedicht vor worauf den hohen Herrschaften Blumen
überreicht wurden Alsdann erfolgten die Vorstellungen der
Damen des Vaterländischen Frauenvereins der Herren des
Ueberschwemmungseomitos und anderer Herren die sich um
das Rettungswerk verdient gemacht haben der Geistlichkeit des
Magistrats der Kaufmannschaft und der Vertreter der Stadt
verordneten Um halb 1 Uhr begab sich Ihre Majestät zum
Geheimen Kommerzienrath Schichau und nahm daselbst das
Diner ein An dem Diner nahmen 32 Personen Theil Ge
genüber dem Platz der Kaiserin befand sich ein großes festlich
geschmücktes Bild des Kaiser Geheimer Kommerzienrath
Schichau brachte einen begeistert angenommenen Toast auf
Se Majestät den Kaiser Friedrich aus in welchem er die
innigsten Wünsche sür die baldige Genesung des Kaisers aus
sprach Ihre Majestät die Kaiserin gedachte mit großer Aner
kennung des ebenso reichen wie reizenden Schmuckes der Stadt
und bemerkte daß sie namentlich angenehm überrascht sei so
viele sauber gekleidete Arbeiterinnen in der Ausstellung gesehen
zu haben Um halb 3 Uhr begab sich die Kaiserin nach der
Turnhalle wo 399 Ueberschwemmte Unterkunst gesunden haben
Hier wurde Allerhöchstdieselbe vou dem Stadtrath Ziegler em
pfangen ein kleines Mädchen sagte ein Gedicht her Nachdem
Ihre Majestät unter Führung des Bürgermeisters einen Rund
gang durch die Halle gemacht und vielfach den von der Ueber
schwemmung Heimgesuchten Trost zugesprochen hatte erfolgte
unter enthusiastischem Jnbel der Bevölkerung die Fahrt nach
dem Bahnhof wo Ihre Majestät um 3 Uhr die Rückreise
antrat

Dirschau 9 Juni Der kaiserliche Zug ist auf der Rück
fahrt Nachmittags 3V Uhr unter den brausenden Hochrufen
der zahlreich herbeigeströmten Menge in den hiesigen Bahnhof
eingefahren Ihre Majestät die Kaiserin und Ihre K Hoheit
Prinzessin Victoria verließen alsbald den Salonwagen und
nahm Erstere die Vorstellung der Generalität der Regiments
kommandeure und des Chefs der Marinestation Danzig durch

in seinem Innern einer modernen ahnhoss Halle großen
Styles und wird nach der Exposition Schluß nicht abge
rissen sondern fürderhin als permanentes Ausstellungs
Local benutzt werden

Das Gebäude in welchem die maschinellen Jndustrie
Producte der meisten Länder untergebracht sind neben
bei bemerkt ein Werk höchst fragwürdigen Aussehens
stößt mit den Maschinenhallen zusammen bildet ein Biereck
und umschließt einen quadratischen Garten der recht
hübsch sein könnte wenn er seinem Namen Ehre machte
An Bäumen besitzt er nämlich nicht einen einzigen und
auf seinen wenigen Beeten und Rabatten fristen nur ein
zelne Topfpflanzen ein verkümmertes Dasein Eine Galerie
umspannt das trostvolle Viereck In einer ihrer Ecken
hat sich ein Verkäufer bayerischen Bieres eingenistet Seine
beiden Heben Paradiren in Nationaltracht ohne hierdurch
an Aussehen zu gewinnen

Einige Schock Kellnermädel warten in Bier Brannt
wein Sodawasser etc Tempeln auf welche in ungefährer
Anzahl von fünfzig rechts und links den Ausstellungs
Platz umspannen Diese mehr oder weniger Schönen
stammen sast durchweg aus deutschen Gauen so daß deut
sches Bier und deutsches Bierhebenthum Hierselbst in ge
radezu erschreckender Weise dominiren und der gesammten
Exposition einen sanften Anflug deutscher Versoffenheit
verleihen Die Mehrzahl der vorhandenen Bierkrüge läßt
an Häßlichkeit wenig zu wünschen übrig ist aber von ide
aler Schönheit einigen Cement Höhlen gegenüber deren
Hersteller sich einbilden Tropssteinbuuten eonstruirt zu
haben Schießbuden Panoramen etc fehlen nicht wie
denn auch vier Rutschbahnen ein LoativZ IiiiiA und sonstige
lobenswerthe Errungenschaften der Neuzeit vorhanden
Auf den Rutschbahnen fahren nicht wie in deutschen
Landen üblich nur Dienstmädchen und Handwerksbur
schen sondern auch wirkliche Damen und Stutzer a Sir
John Brummel Aber auch diese respektablen Herrschaften
kreischen vor Entzücken wenn sie in ihrem Gewährt die
Wellenbahn auf und hinabsausen Dem weitgereisten Be
obachter dünkt er befinde sich nicht in einer Weltausstell
ung sondern in Berlins Hasenhaide Notabene wenn er
zu übersehen gewillt daß es in der nordischen Metropole
Umgebung harmloser und gesitteter denn in hiesiger Dx
Position Iiniverssllö zugeht Kein Garten Local Berlins
verfügt über eine Eisenbahn der Liebenden so ein aus
Schienen hin und hergerolltes Faß ausmacht auf dessen



den kommandirenden General sowie der Spitzen der Civilbe
hörden Danzigs durch den Oberpräsidenten entgegen Außer
dem erfolgte die Vorstellung des Oberbürgermeisters von Win
ter des Landesdirektors und des Pelpliner Bischofs Der
Vorstand des hiesigen Vaterländischen Frauenvereins überreichte
Ihrer Majestät ein prachtvolles Bouguet Wegen vorgerückter
Zeit wurde der Thee in dem Wartesaal nicht eingenommen
Unter den Klängen der Nationalhymne erfolgte die Weiterfahrt
nach Kouitz

Potsdam 10 Juni Ihre Majestät die Kaiserin traf mit
Ihrer K Hoheit der Prinzessin Victoria und Gefolge ewige
Minuten nach 12 Uhr wohlbehalten auf der Station Wildpark
ein und begab sich sofort zu Wagen nach Schloß Friedrichskron

TekMphischZ RachrichttN
München 10 Juni Der Großherzog von Hessen der

Großfürst und die Großfürstin Sergius von Rußland sind zur
Besichtigung der Kunstausstellung hier eingetroffen Der Groß
herzog reist morgen Abend wieder nach Darmstadt zurück der
Großfürst und die Großfürstin Sergius reisen nach Berlin
weiter

Stratzburg i E 10 Juni Wie die Straßburger Post
meldet genügt für Engländer welche von Frankreich kommend
die deutsche Grenze Passiren ein von der deutschen Botschaft
visirter Paß

Christiania 9 Juni Eine Staatsanleihe im Betrage von
WV2 Millionen zur Konvertirung der zwei älteren Staatsan
leihen ist mit Hambro Sohn abgeschlossen worden

Paris 10 Juni Bei dem heutigen Rennen in Longchamps
um den großen Preis kamen als erstes Stuart ein franzö
sisches als zweites Crowberry ein englisches und als drittes
Samt Gall ein französisches Pferd ein
Petersburg 10 Juni Nach der Neuen Zeit hat der

Reichsrath das Gesetz über die Landespolizei in den baltischen
Provinzen wie es im Ministerium des Innern ausgearbei et
worden mit wenigen Aenderungen angenommen Das Gesetz
welches wahrscheinlich erst mit dem 1 Januar 1889 in Kraft
treten dürfte läßt den Grundbesitzern nur untergeordnete
Polizeibefugnisse

London 9 Juni Nach einem Telegramm aus Simla vom
8 d M hat die indische Regierung die Zweckmäßigkeit einer
besonderen Anleihe für Grenzvertheidigungszwecke in Erwäg
ung gezogen um eine übergroße Belastung des Ordinariums
der Einnahmen zu vermeiden

Dublin 10 Juni Oberst King Harman Unterstaatssekre
tär für Irland ist beute früh gestorben

Alexanderen 10 Juni Telegramm des Renter scheu
Bureaus Das neue Ministerium ist folgendermaßen gebildet
Riaz Präsidium Inneres und Finanzen Fazri Justiz Musta
Pha Fehmi Auswärtiges Omar Hutfi Krieg Zekibez Bauten
Ali Mubarek Unterricht

Tages Chronik
Vom Kaiser Aus Potsdam wird vom Sonn

abend gemeldet der Kaiser hatte einen ziemlich guten Tag
Im Laufe des Nachmittags fand ein Wechsel der Kanüle
durch Dr Mackenzie im Beisein des Generalarztes Weg
ner sowie der Professoren v Bardeleben und Krause statt
Später machte Se Majestät im offenen Wagen eine Spa
zierfahrt nach Wildpark woselbst Allerhöchstderselbe mit
Ihrer K und K Hoheit der Frau Kronprinzessin zusam
mentraf Im Laufe des Vormittags empfing der Kaiser
den Kronprinzen und nahm die Vorträge des Generals
von Albedyll und des Fürsten Radolin entgegen Vom
gestrigen Tage liegen folgende Meldungen vor

Potsdam 10 Juni Se Majestät der Kaiser hatte eine
recht gute Nacht Die geringen Schlingbeschwerden welche
sich im Laufe des gestrigen Tages einstellten sind heute fast
ganz gehoben Se Majestät stand um 10 Uhr auf und begab

sich alsdann in den Park Gestern gegen Abend konferirte
Se Majestät etwa dreiviertel Stunden mit dem Justizminister
Dr von Friedberg

Potsdam 10 Juni Ein heute ausgegebenes Bulletin
lautet Bei Sr Majestät dem Kaiser und König sind in den
letzten Tagen von Neuem leichte Schlingbeschwerden aufgetre
ten jedoch Hut dies keinen wesentlichen Einfluß auf das Allge
meinbefinden gehabt Mackenzie Wegener Krause Leyden
Senator Bardeleben

Potsdam 10 Juni Nachmittags Se Majestät der Kai
ser empfing heute den Fürsten Radolin zum Vortrag Um 1
Uhr 1l Min traf der Reichskanzler Fürst Bismarck auf der
Station Wildpark ein Zum Diner sind keine Einladungen er
gangen Das Allgemeinbefinden Sr Maj des Kaisers ist gut

Potsdam 10 Juni Abends Se Majestät der Kaiser
hatte einen ziemlich guten Tag Die Schlingbeschwerden haben
sich noch nicht ganz verloren Um 6 Uhr fuhren Se Majestät
der Kaiser und Ihre Majestät die Kaiserin in geschlossenem
Wagen nach Bornstedt begleitet von den Prinzessinnen Töch
tern Dr Msckenzie und dem Flügeladjutanten Rittmeister
Frhr v Vietinghoff Um 5 Uhr hatte der Kronprinz dem
Kaiser einen Besuch abgestattet Fürst Bismarck welcher bis
3 Uhr mit Sr Majestät dem Kaiser konferirte fuhr von Schloß
Friedrichskron zu Wagen nach Potsdam und von da bald nach
4 Uhr mit der Eiserbahn nach Berlin zurück

Die Kaiserin hat dieser Tage den Leibarzt des
Königs von Dänemark den bekannten Kehlkopfspezialisten
Professor Holger Myding empfangen und ihm beim Ab
schied einen Brief an die Königin von Dänemark mit
gegeben

Im Laufe des Vormittags hatte der Radfahrer Ksub
den der Kaiser kürzlich durch Gewährung eines Kaiser
preises in Form einer prachtvollen Vase auszeichnete ein
prachtvolles Dreirad aus Blumen Rosen Maiblumen
Stiefmütterchen und Geranien als Geschenk für den
Kaiser im Schlosse abgegeben Die Prinzessinnen Töchter
machten gestern Morgen im Park und in den angrenzen
den Anlagen die übliche Morgen Spazierfahrt die Kaiserin
die sich von der weiten Fahrt noch etwas angegriffen
fühlte blieb im Schlosse Dieselbe hat sich ihrer Umgeb
ung gegenüber mit Befriedigung über die Eindrücke ihrer
Reise geäußert

Die Großloge der englischen Freimaurer hatte durch
ihren Großmeister den Prinzen von Wales dem Kaiser
Friedrich anläßlich des Heimganges des Kaisers Wil
helm eine Beileidsadresse überreichen lassen auf welche
nunmehr eine un den englischen Thronfolger gerichtete
Antwort des Kaisers eingegangen ist Dieselbe wurde in
der Vierteljahrssitzung der Großloge am 6 ds verlesen
und lautet wie folgt

Erlauchter Prinz und ehrwürdigster und geliebtester Groß
meister und Bruder Ich habe mit tiefer Rührung und dank
barem brüderlichem Gefühl die Kundgebung der Theilnahme
empfangen welche Ew königl Hoheit namens der vereinigten
Großloge von England znm Ausdruck brachte und ich bin
überzeugt von Ihrem aufrichtigen Interesse an dem Hinscheiden
meines geliebten Vaters des glorreichen Kaisers Wilhelm der
in der ganzen Welt als Herrscher wie als Freimaurer gepriesen
wurde Unter seinem Hochedlen Protektorat hat die Freimau
rerei die Benennung der königlichen Kunst gehörig aufrecht
gehalten Rein und erhaben in Gemüth in Wort und That
und die Brüder beseelend die ihm auf der Bahn zur Weisheit
Schönheit und Kraft nachahmen blieb er bis zu seinem Ein
gänge in den ewigen Osten ein leuchtendes Muster für alle
Brüder Freimaurer die obwohl sie über der ganzen Welt zer
streut sind vereinig in der königlichen Kunst sind Ich nehme
mit brüderlichem Dank und in der Hoffnung sie erfüllt zu
sehen die gütigen Wünsche an welchen Ew königl Hoheit und
Ihre Großloge sür mich Ausdruck geben Wie der verblichene

Sitzen angebundene Männlein und Weiblein hocken sich
unbändig amüsirend wenn sie kopfüber kopfunter vor
wärts poltern kein Besitzer deutscher Vergnügungslolale
würde sich erdreisten die Bedürfniß Anstalten seines Etab
lissements nur gegen Entrichtung von zwanzig Pfennigen
benutzen zu lassen Da nun nicht jedermann gewillt sich
unverschämter Besteuerung zu unterziehen begegnet der
Besucher auf Tritt und Schritt argen Menschlichkeiten
und lernt bei dieser Gelegenheit einsehen daß der Brüsseler
Ausstellung Hauptzweck ist die Taschen der Herren SompSc
und dessen Helfershelfer zu füllen gleichviel ob der Mo
ral ins Gesicht geschlagen und gute Sitte mit Füßen ge
treten wird

Lob verdient der mit Grasflächen Bosquets einem
Wasserbasin mit Springbrunnen und jungen Bäumen be
setzte große Platz welcher sich vor dem Ausstellungs Ge
bäude des Jahres 1880 befindet Ihm ist heute schon
anzusehen daß er dermaleinst eines der schönsten Schmuck
stücke des schönen Brüssel sein wird So gelangt auch
hier die alte Wahrheit zum Durchbruche selbst das düsterste
Gemälde entbehre lichter Punkte nicht

Länger denn eine Woche weile ich in Belgiens Haupt
stadt mehr denn 80 Stunden habe ich in den Räumen
der Weltausstellung verbracht ohne mich entschließen zu
können Schwarz auf Weiß Urtheil über dieselbe zu fällen
Ich harrte des Zeitpunktes zu welchem ich einer einiger
maßen fertigen Sache gegenüberstände Leider vergebens

So kam der heutige Tag und mit ihm der Exposition
offizielle Eröffnung durch Seine Majestät den König

Diese Eröffnung entbehrte eines gewissen Pompes nicht
Gott und alle Welt resp Tod und Teufel nahmen an

derselben Theil Es wimmelte von gestickten Uniformen
und was an Orden zur Schau getragen wurde grenzt
an das Unglaubliche Belgien muß von eitel verdienst
voller Population bevölkert fein bandlose Knopflöcher
gehörten zu den allergrößten Seltenheiten und auf den
rechten Brustseiten mancher Fracks entwickelten sich Stern
haufen bedenklicher Dichtigkeit Einzelne besonders würdige
Herren waren sogar mit Milchstraßen begnadet

Im rechten Flügel des oben beschriebenen Ausstellungs
gebäudes von 1880 versammelten sich des Landes Wür
denträger fremde Diplomaten und Militärs sn xranäs
tsvuö Funktionaires in Uniform Civilisten in Frack und
Dekorationen lauschten Reden von denen nur Bruchtheile
ber Versammelten einige Worte verstanden sahen den Mo

narchen ein Blatt Papier ergreifen dasselbe vor das Ge
sicht halten und spurten aus gewissen Anzeichen der In
ternationale Wettstreit sei nunmehr eine offizielle Ange
legenheit Zehn Minuten nach Zwei begann der Festactus
welcher gegen Drei sein Ende erreichte Von dieser Zeit
bis gegen 5 Uhr machten König Königin und Gefolge
der Ausstellung Besuch Der hohen Herrschaften Ansich
ten über das in derselben Gebotene habe ich nicht er
gründen können doch weiß ich daß ihnen speziell der cho
coladene Tempclbau imponirt hat welchen die bekannte
Cölner Firma Stollwerk errichtete und mit ihrer Fabrik
Erzeugnissen armirte Da das Herrscherpaar sich selbst
redend nur mit einigen Ausstellern unterhalten konnte
Jedermann aber auf eine huldvolle Anrede wenn nicht
gar auf sofortige Decorirung mit einem Sterne erster
Klasse gerechnet hatte lag gegen Sonnenuntergang der
Enttäuschung schwarzer Schleier auf manchem Angesichts
Grund dessen machten Wein und Viertempel gute Ge
schäfte maßen das Bestreben sich guten Humor anzu
zechen vergrämte Gemüther beseelte

Die deutschen Exhibitoren hatten sich am Abende vor
her zu einer Besprechung in dem feinsten Bierlokale der
Stadt zusammengefunden Die Besprechung bestand darin
daß man erörterte Deutschland sei ein mächtiges Reich
mit hochentwickelter Industrie und Kunst zc wäre in
Brüssels Ausstellung glänzend vertreten und verdiene ganz
speziell aus diesem Grunde mit Hochachtung betrachtet zu
werden Ein als Inspekteur General des großen Wett
streites fungirender Herr Renö Corneli wie behauptet
wird ehemaliger preußischer Offizier und Bürgermeister
eines rheinischen Städtleins pries der Exhibitoren Ver
dienste schmunzelte als ihm ein gefälliges Gemüth ein
Loblied fang und mag dieserhalb den Wahn gehegt haben
und vielleicht noch hegen sehr verdienstvollen Charakters
zu sein eine Denkweise welche nach Meinung Einge
weihter keineswegs unanfechtbar Die Besprechung der
Deutschen endete in Mißtönen dieweil ihren Schluß ein
sehr unharmonisches Tutti ausmachte Ausstellungs Zu
friedene und Ausstellungs Unzufriedene befehdeten einander
und wechselten nicht nur gesprochene sondern auch pan
tomimirte Liebenswürdigkeiten In einer Berliner Reichs
tags Wahlversammlung Mtte es nicht undeutscher her
gehen können Der Barmherzigkeit voils sei dieserhalb
über die mehr Putzige als tragische Angelegenheit gebreitet

Georg Buchholz

Kaiser Wilhelm werde ich nicht ermangeln wie bislang der
Freimaurerei mein aufrichtiges Interesse zu widmen

Gegeben Charlottenburg 3l März 1888
Friedrich III und R

Der Kronprinz traf am Sonnabend Morgen 7 /z
Uhr von seiner Reise nach Westpreußen wieder in Pots
dam ein und begab sich alsbald in das Marmorpalais

Die Commission für ein neues Exerzierregle
ment der Infanterie tritt am 11 d Mts unter dem
Vorsitze des kommandirenden Generals des V Armeekorps
v Meerfcheidt Hüllesem zusammen Die Commission be
steht aus elf Mitgliedern An den Sitzungen nimmt auch
der Kronprinz jedoch ohne Stimme theil Die Grund
lagen des neuen Reglements sind nach vom Kaiser Fried
rich persönlich gegebenen Direktiven aufgestellt

Städtetag Der Rheinisch Westf Ztg zufolge
wurde in der am Sonnabend in Mitten stattgehabten
Versammlung des Westfälischen Städtetages der Antrag
aus Errichtung eines Denkmals in der Provinz Westfalen
für Kaiser Wilhelm mit großer Mehrheit angenommen
mit der Maßgabe daß das Denkmal in keiner Stadt oder
geschlossenen Ortschaft aufzuführen sei sondern als Stand
ort die orta UsschtmIioÄ in Aussicht zu nehmen wäre

In dem Prozesse des socialdemokratischen Reichstags
abgeordneten Paul Singer gegen den Redakteur der
Staatsbürgerzeitung Dr Bachler und den früheren

Stadtverordneten Dopp wurde Bachler zu 400 Mark
Dopp zu 200 Mk Gelbst ase verurtheilt Die Ange
geklagten haben Singer vorgeworfen durch unrechtmäßige
Ausbeutung seiner Arbeiterinnen sich bereichert zu haben

In den amtlichen Kreisen Elsaß Lothringens ist
von der von französischen Blättern gemeldeten Grenz
verletzung bei St Ail zwanzig deutsche Soldaten
sollten dort die französische Grenze überschritten haben
nichts bekannt Doch sind umfassende Recherchen einge
leitet

Auf der Vulkanwerft zu Stettin haben 700
Arbeiter die Arbeit niedergelegt

In München hat am Sonnabend der neu ernannte
preußische Gesandte Graf Rantzau in feierlicher Audienz
dem Prinzregenten sein Kreditiv überreicht

Die Königin Regentin von Spanien wird am
Sonnabend nach Madrid zurückkehren Die Senatoren
und Deputirten werden bei dem Empfangs auf dem Bahn
hofe anwesend sein und der Regentin eine Ovation bereiten

Die Mehrzahl der Madrider Blätter meint es werde
demnächst eine Ministerkrisis eintreten Der Minister
des Aeußeren erklärte in der Kammer die Regierung
wünsche in Marocco den LtawZ czrw aufrecht erhalten
zu scheu

Geh Kommerzienrath Delbrück hat seine Stelle als stell
vertretender Vorsitzender der deutsch ostafrikanischen Gesellschaft
niedergelegt verbleibt jedoch im Direktionsrathe der Gesell
schaft und ist von der erwähnten Stellung lediglich in Rücksicht
auf seine schon seit längerer Zeit ernsthaft erschütterte Gesund
heit zurückgetreten An seiner Statt wurde Herr Hugo Oppen
heim von der Firma Robert Warschauer zum stellvertretenden
zweiten Vorsitzenden gewählt

Ein Falschmünzer vor Gericht Der Bildhauer
Heinrich Gottfried August Neumann von Stettin war beschul
digt im vergangenen Jahre inländisches Metallgeld und zwar
preußische Thalerstücke mit der Jahreszahl 1867 und dem
Münzzeichen nachgemacht und in Verkehr gebracht zu haben
Der Angeklagte welcher im Alter von 49 Jahren steht ist
bereits dreimal wegen Münzverbrechens wiederholt wegen
schweren Diebstahls Meuterei c vorbestraft und hat etwa 24
Jahre in Zuchthäusern und 4 Jahre in Gefängnissen zugebracht
Neumann behauptete das von ihm zuletzt verausgabte falsche
Geld rühre noch aus seiner früheren Thätigkeit als Falschmün
zer Her er habe dasselbe vergraben gehabt und nach Verbüßuna
der letzten Strafe wieder aufgesucht und ausgegeben Das
Urtheil lautete auf 4 Jahre Zuchthaus und 6 Jahre Ehr
verlust

Lehrer Verein Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
Halleschcr Radsahrer Clnv Fahr Uebung in Freyberg s Garten
Ar ndS schcr Stenographen Verein Nebung und Sitzung Abends Lj t

Kaffee Eberhardt Spiegelgasse 13
Sana uns Klan Ab 8 10 Uebungsstunde im Stadtschützenhaus
Gesang Bercin Freundschaftsband Abends 3 11 im Paradies
HaMcher Zither Klub Ab 3 Club und Uebungsabend im Paradies
Turnverein Nle Turnstund in der städt Turnhalle
Turnverein Guts Mnths Dienstag und Freitag Abends von 3 1T

Uhr Uebungsstunde in der städtischen Turnhalle am
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MseAbßchKzÄgs

Nach Leipzig 3 10 fr Z4 24 fr
W 34V B M 25 10 LSU1 40 B 1 40 R W LS N
5 8 N M 16 1d S 9 5
ia 7 U 811 0 N

Nach MagdcSura IS B 9 51 F
160 M CSHenl IM L1 24 N 3 3 N 5 i 0 N 8 33 A
10 29 A 12,33 bis Cöthen

NZch B slW 4 36 sr 7 25 V
S 1S s 11 0 s 1 4g N 5 3g
N S 0 A 8,55 N 19 A11 35 A

N tS TKiiriSM 5 45 sr 7 39B
10 1b B 11,9 B 11 40 B
2Z K S 1S N bis Naumburg
5 23 N 6 5 A 9 35 A M

Ersurtl 10 53 N
IKS Posen 7 40 B 1134B lbis

Cottbnsj 1 S3N 7 20 A iM
Cottbus

Noch C Mi S 10 B 7 50 V M
CslebenZ 8 0 B 11 43 V
12 50 N sb s EislebenZ 2 0 N
5 50 A 9 30 A M Rordhau
W1 10 S U 11 0 lbis Ws
leben

Nach Giese b rg 5 0 fr 7 45 V
1 35 S S N K 0 S L 25

N M Halbsrstadt

VvK Leipzig Kk 37 B 7 9 B
SS 42 B 9 43 S 811 7 V
11 28 R 1 1Z R Z 5Z ve K4 27

N 5 32 N 87 37 A 8 23 U
M 57 N 10 26 A Z1L Z A

Bou NaKÄKW 2 5Z fr 7 27 B
8 52 B sdou WHevZ 10 Z B

ZV N o 3 K S 6S KW
Bon Ker W 7 33 B twu

Mtterfsld 0 3 B 11 3 V
11 33 B ,5c N S 16 N 5 44

N s 57 N 10 51 A
Vo, Thiirinse 4,3 fr 7 5 B

svo Erfurt 9 13 V von Er
furts 10 23 B 1 9 N 2 43 N
pon We ßenfeW 5 14 N 5 53
N 3 10 A 8 50 A W 11 A
10 9 A svon ApoldaZ 11 14 A

Ns P si 7 6 B 12 5S U 7 Ä
K 10 14 A von Cottimsl

Von 9 V ou EislebenZ
6 55 E Iv Sto Hausen 7 14 B
106 W I M N lvon EislebenZ
I 1Z N k S Ä 7 10 A lvo
EtsleSeuZ S öS U 0 35 A

Nou Bie r b W 7 5 B dou Kön
nern ö 10 B von HalSeHmbr
10 5 B 1 1S R 2 55 R KSö S
II,67 A

s bedeutet Localzugbedeutet Schnellzug
Abgang und Anknnft der Privat Personenposten Posthof Halle
Nach Salzmünde 6 0 V 3 0 N Bon Salzmiin de 10 0 B 7 30 Aj

Dienstag 6 Uhr Uebung Volksschule
Aufführung Frekag den 29 Juni



z IrSMwnz

s

ierck rck deckre ick mick ein Meinte iimixe M MMrtiM M KW erKckenst MUMM S
ick mit IievtiZem lilKv i iem MdM I i Mm wditett nl n

SS vrosss VIrtvd Strasso M ZI G
Ä Gein M Mm 0wkmt w voi 8ejwii08 vleZM WMMW mü NMIemck G

u ter äßi illinil GLaie Lentrsl jW
v eli e in iw I iete m v i einem äersrtiMii UM me t Mi kMM Mst keiZÄreiW 8

M rjer NM verwzt Mräe KM M Sie MM mm bkiieriW INMeit i M i tiZe 8 Kieicker ii i
IM mick iwffe ck mm Uteriielime Äck M IlMwemer keiicktlieit M Ümm imdeii ml r

S OUtiK I M IIl i trlrt A rw z M i M erM M MMieZt, ZW rL M r sI MiU rS iiellkÄen Wem Iscken re lle ime kpieies m k der
ober Am ei m eM Mck ei b Seie8 pl I Io mrr emxericktet kt M Wi r xeluxt

W destrenemmirte OZlünrl i r Export UNMMr nck I lI Sn r von kiemck I
Msewili
W ler kitte um keMr Z eines Meixte MiiWil versickere ick im Vor Ms tlmnW weile um T

iie llkrieSeilieit meiner vereinte KNe mir M ewerde umi xu erwiten und eickne iiireickem KütiM S
Mucke e tMMseIie ü

II W le ll Mi 1888 mit Mer llockacklui

ÄosvZÄttsvorSvNillS
Zeige dem geehrten Publikum hiermit ganz ergebenst an daß ich mein

üleei Zekaulimsai kn 8tock unl
I fkifen lLgöi

von der 1 Etage nach dem Laden verlegt habe und bitte das mir bisher ge
schenkte Wohlwollen auch in den neuen Geschäftsräumen zu erhalten

Hochachtungsvoll

M I A KS F
Halle a S Leipzigerstraße 4

Vouvars Nassoll Kusvorkavt
Die in der Mvrs LvZ schen Conenrs Masse befindlichen Waaren

vrn Uirxer tr Gv AI
lSTZ ZA S OKSG

ZIvrre ii itKvTK r I vi

KI vdvrziivZivi

nitll et
SWvlRWZA GA Z

ZkvitstivkvZ
Ktivkvivttv für Damen und

Herren
in allen Größen

8tnlp t vLvK für Herren und
Kinder e

MG GWSZAWM Gl

vtv

MWkUt r M rell
Eine große Auswahl

SÜVK iv t Sv
VIUV

schwarz und eonlenrt
ZZvtt vnK

NrsIIv

8 I i r vil viiAv in Z uttvr
Iivii

I z z itliv l ilt livi aller Art Zk rS i vii 8trItu x Lo
MlSZ vI k i I 8 vrtili v i V vl v Svttstvltvimit und ohne Matratze

rilirvi in verschiedenen Sorten
werden von heute ab zu und unter Taxpreise verkauft

Der Verkauf findet täglich Morgens von 8 12 Uhr und Nachmittags von
3 6 Uhr statt

Sonntags geöffnet 7 9 Uhr Morgens und 4 6 Uhr Nachmittags
I

Dienstag den Juni Abends 8 Uhr
G KSOLKG A OF V SMS SSfF

Aus dem reichhaltigen Programm sind hervorzuheben 1 Gastspiel der Alr
STvvck und R rkvi in ihren sensationellen Leistungen am 3 sachen feststehen
den Reck Hnrdle Nennen geritten von 12 Damen Gastspiel der unübertreff

lichen Drahtseilkiinstler Mi und Fvv SchnlQuadrille geritten von den Geschw Schumann 4 Napphengste in Freiheit
vorgef von Herrn Max Schumann Auftreten des Jockey Reiters Sir Ila l
Kiui der Parforce Reiterin Wis Die 3 fache Springfahr
schule ger von Herrn Ernst Schumann Komisches Stuhl und musikalisches
Entree der Clowns ÄvI r Mr Mvl als Deckenläufer c c

Alles Nähere Plaeate und Anstragzettel WE
Mittwoch den 13 Juni 1888

ErI OW v V vr t t1l nx
mit neuem vorzüglich gewählten Programm

Hochachtungsvoll

G ZA SMS WI

Kk8tsu ant 7UM golösnen 8eMeksn

MOW ZÄIAUGAGU GZ
mit prachtvollen zugfreien Kolonaden Sehr schöner Aufenthalt

WvivIsIililtiKS
Ausschauk vorzüglicher Biere als

CsGrNGI Vio isMTRS ZAGSRVZ KiOHV LkK I S I V 20

In Hlichiritg u Jubilkumsgeschenken
aller Arten mit und ohne Musik sowie Neuheiten in Bronze Zinkauß
Altsilber und Cuivre poli Gegenständen vorzüglich passend zu Preise für

alle Sports
empfiehlt sein neu ausgestattetes reich affortirtes Lager

IIi vii M itcvvrli n I ILiiii tHi AIi KHalle a S Untere Leipzigerstraße

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle scken Tageblattes Große Michstraße 19 geöffnet von Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 1 Beilage
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